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Es ist bislang nur ein Denkmodell. 
Und es ist das neueste Projekt 
der „Initiative Architektur“, einer 

der wichtigsten Anlaufstellen für Planer, 
Architekten und architekturinteressierte 
Menschen in Salzburg. Wofür steht Le-
hen aktuell? Sozialer Wohnbau aus den 
1960er/70er Jahren, Verkehrshölle, Leben 
im sozialen Brennpunkt. Die Initiative 
Architektur versucht mit dieser Veran-

staltungsreihe, Bewusstsein zu verändern. 
„Lehen ist grün“, so Roman Höllbacher, 
Geschäftsführer und künstlerischer Leiter 
der Initiative Architektur. „Unsere Auf-
gabenstellung war zu schauen, wo Lehen 
grün und unverbaut ist. Orte, Plätze und 
Stellen zu suchen, die die Möglichkeit bie-
ten, Lehen aus einem anderen Blickwin-
kel zu betrachten, den Stadtteil in einem 
anderen Licht zu zeigen.“ Lehen hat Po-

Lehen hat 
Potenzial 
Landschaft Lehen. Vom Fußabstreifer der Stadt zum grünen 

Wohlfühlpfl aster. Die Wandlung eines Stadtteils.

tenzial und verfügt immerhin 
über zwölf öffentliche Parks 
und Spielplätze. Darunter so 
große Anlagen wie der Lehner 
Park mit annähernd 30.000 

Quadratmetern von den Stadt-
gärtnern gepfl egtem Grün. Die 
angehende Landschaftspla-
nerin Uta Michaeler hat diese 
Flächen erhoben, beschrieben 
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PLANEN, BAUEN, LERNEN 
Die „Initiative Architektur“ ist eine Plattform für Planer, Architekten und ar-
chitekturinteressierte Salzburger. Seit drei Jahren ist Roman Höllbacher der 
künstlerische Leiter. Der Verein wurde 1993 gegründet. Die Idee dahinter 
ist, eine Einrichtung zu schaffen, die sich der Architekturvermittlung annimmt 
und Menschen für zeitgemäße Architektur zu begeistern versucht. Ein „Haus 
der Architektur“ gibt es in jedem Bundesland. In Salzburg ist es ein Kabinett 
im Künstlerhaus, in der Hellbrunner Straße. Ein öffentlicher Raum, der ein-
lädt, sich mit Architektur auseinanderzusetzen. Für Schüler werden geson-
dert Führungen, Programme und Aktionen angeboten. Nähere Informationen 
sowie eine Baudatenbank gibt es online auf www.initiativearchitektur.at
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Ausstellung
Architekturpreis Land Salzburg 2012
Salzburgs beste Bauten 
Eröffnung: Donnerstag, 23. Mai 2013, 18.00 Uhr
Höhere Technische Lehranstalt Saalfelden, Aula, Almerstraße 33, 5760 
Saalfelden
Eröffnungsvortrag:  „Unter welchen Bedingungen entsteht Baukultur“, 

Franziska Leeb, 
Architekturpublizistin, Jurymitglied „Architekturpreis 
Land Salzburg 2012“

Ausstellung
Landschaft Lehen
Eröffnung: Donnerstag, 6. Juni 2013, 19.30 Uhr
INITIATIVE ARCHITEKTUR im Künstlerhaus, Hellbrunner Straße 3, 5020 
Salzburg
Ausstellungsdauer Künstlerhaus: 7. Juni – 21. Juni 2013
Öffnungszeiten: Di–Fr, 12–18 Uhr
Führungen:  Peter Aicher, Landschaftsplaner: Grünräume in Lehen

Karin Erlmoser, Landschaftsplanerin: Führung durch die Aus-
stellung „Land in Sicht“ im Museum der Moderne, 12. Juni 
2013, 18.30 Uhr  

Ausstellung
Landschaft Lehen
Donnerstag, 27. Juni 2013, 19.00 Uhr 
Eröffnung im Rahmen der Podiumsdiskussion „Grüne Zukunft Lehen?“
Foyer, Hochhaus am Competence Park, Strubergasse 26, 5020 Salzburg
Ausstellungsdauer Lehen: 27. Juni – 9. Juli 2013
Öffnungszeiten: Mo–Fr, 8–22 Uhr

Baubesichtigung
Lokalbahnhof Lamprechtshausen
Udo Heinrich Architekten
Freitag, 5. Juli 2013, 12.00 Uhr
Treffpunkt: Lokalbahnhof Salzburg 

Vortrag
TANGIBLE DATA
Julia Körner
Mittwoch, 10. Juli 2013, 19.30 Uhr
INITIATIVE ARCHITEKTUR im Künstlerhaus, Hellbrunner Straße 3, 5020 
Salzburg
Eine Veranstaltung im Rahmen des Architekturpreises Land Salzburg 2012

„ Es ist wichtig, dass 
öffentliche Räume 
einen hohen 
qualitativen Standard 
haben, denn nur dann 
fühlt man sich wohl.“
 Roman Höllbacher, 

 künstlerischer Leiter der Initiative Architektur

Lehen ist grün: Alle Grünräume von Lehen wurden kartogra� ert und bewertet, so auch der Spielplatz in der 
Leonhard-von-Keutschach-Straße, einer von zwölf Parks und Spielplätzen im Stadtteil.
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L A N DSC H A F T 
LE H E N

AU S S T E L L U N G  I N I T I AT I V E  A R C H I T E K T U R
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und auch bewertet. Diese Frei-
räume stehen im Mittelpunkt 
von „Landschaft  Lehen“. 
Was soll mit diesen Flächen 
künftig passieren? Kann man 
sie stärker vernetzen? Welche 
Bedürfnisse haben die Bewoh-
ner? Wo sind Qualitäten, wo 
sind Schwächen und vor allem, 
was lernen wir daraus für die 
Gestaltung bei neuen Baupro-
jekten? „Grünfl ächenplanung 
bei Neubauten darf künftig 
nicht mehr nur dem Zufall 
überlassen werden“, so Höllba-
cher. Mittels einer Ausstellung, 
Führungen, einer Podiumsdis-
kussion und einer Pflanzakti-
on werden Fragen diskutiert, 
Anregungen gesammelt und 
Lösungsansätze erarbeitet. Zu-

ständige Architekten und Pla-
ner stellen ihre Bauprojekte vor 
und Verbesserungsvorschläge 
für die Gestaltung bereits be-
stehender Grünräume.

MIT TEN IM R AUM. Unter 
dem Motto Nachbarschaftsgar-
ten gestalten Mieter aus dem 
Künstlerhaus mitten im Aus-
stellungsraum einen Garten. 
Das Gartenamt der Stadt befüllt 
dafür 30 große Blumentöpfe 
mit Erde. Die Pfl anzen werden 
bis nach Ausstellungsende auf-
gezogen und dann in einer Ab-
schlussaktion in Kooperation 
mit dem Quartiersmanagement 
„Stadtwerk Lehen“ in die dor-
tigen Beete verpfl anzt. 
 Gerlinde Tscheplak
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